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DER AKTUELLE STERNENHIMMEL
LE CIEL ACTUEL

Totale Sonnenfinsternis am 29. Marz 2006

Der Mondkernschatten

uber Europa

THomAS BAER

Nur ein knappes halbes Jahr nach der Uber Spanien verlaufenen ringférmigen
Sonnenfinsternis verfinstert sich am Mittwoch, 29. Méarz 2006, die Sonne Uber
Stidosteuropa zur Mittagszeit total! Schauplatz des seltenen Ereignisses, das
Schaulustige aus aller Welt anlocken wird, ist diesmal die Turkei.

Das Ereignis des Jahres 2006 ist
zweifelsohne die totale Sonnenfinster-
nis, welche um die Mittagsstunden des
29. Mirz tiber Europa zu beobachten
sein wird. Es ist das letzte vergleichba-
re Ereignis nach 1999, das in Europa zu
beobachten sein wird. Erst am 12. Au-
gust 2026 trifft der Kernschatten des
Mondes gegen Abend wieder auf Spani-
en. In Teilen der Tiirkei hingegen ist es
die zweite totale Sonnenfinsternis inner-
halb von nur 7 Jahren! Wenn man be-
denkt, wie selten ein solches Ereignis
iiber einem bestimmten Ort der Erde
eintritt, ist dies schon fast rekordver-
déchtig. Zum Vergleich: In der Schweiz

fand die letzte totale am 22. Mai 1724
statt, die niachste, welche aber nur die
Nordschweiz streift, tritt am 3. Septem-
ber 2081 ein!

Die Sonnenfinsternis vom 29. Mérz
2006 ist die direkte Nachfolgerin der am
18. Mérz 1988 iiber Indonesien und den
Philippinen eingetretenen Finsternis
der Saros-Reihe Nr. 139. Es ist die 28.
Finsternis einer 71 Ereignisse umfas-
senden Serie. Alle Finsternisse dieses
Zyklus verlaufen im aufsteigenden
Mondknoten und charakterisieren sich,
in Ndhe zum Friihlingsbeginn eintre-
tend, durch einen sehr markant verlau-
fenden Nordkurs der Totalititszone.
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Mondbahnschrige und Ekliptikschiefe
addieren sich, was zu dieser starken
Nordwirtsdrift in Breitengraden fiihrt.

Beginn in Brasilien

Global gesehen, beginnt die Finster-
nis im mittleren Atlantik im Punkt 22°
06' West und 14° 28' Siid um 9:36.8 Uhr
MESZ. Hier, entlang der Kurve «Finster-
nis beginnt bei Sonnenaufgang», be-
rithrt der Mond die Sonnenscheibe ge-
nau in dem Augenblick, wenn das
Tagesgestirn am mathematischen Hori-
zont aufgeht. Bloss eine knappe Stunde
spater beriihrt der Kernschatten des
Mondes in Brasilien, nérdlich der Stadt
Recife, die Erdoberfliche. Die Sonne,
kaum als schmale Sichel aufgegangen,
verfinstert sich im Kiistenbereich fiir
knappe 2 Minuten total. In Natal steht
das Tagesgestirn gerademal 2° iiber dem
Horizont, wenn die 1 min 42 s dauernde
Totalitit eintritt.

Uber 4 Minuten total

Flugs entwischt der Mondkern-
schatten den frithen Morgenstunden
und lauft in einem starken Linksbogen
in nordlicher Richtung auf den Atlantik
hinaus, wo die 185 km breite Schatten-
ellipse gegen 11 Uhr MESZ die Kiiste
von Ghana erreicht. Die Dauer der tota-
len Finsternis ist auf der Zentrallinie
mittlerweile auf 3 min 30 s angestiegen.
In der Folge werden die Staaten Togo,
Benin, Nigeria, Niger, Tschad und Liby-
en iiberquert. Hier stellt sich um 12:33.2
Uhr MESZ auch die grosste Finsternis
mit einer Dauer von 4 min 7 s ein! Im
Grenzgebie Libyen-Agypten verlisst
der Kernschatten den afrikanischen
Kontinent und steuert zwischen Kreta
und Zypern auf die Siidtiirkei zu. Die
bekannten Stidte Kumluca, Antalya,
Serik Manavgat (Side) und Alanya lie-
gen allesamt innerhalb der Totalitits-
zone (Fig. 4). In Antalya beginnt die to-
tale Finsternis um 12:54.26 Uhr MESZ
und endet um 12:57.34 Uhr MESZ. In
Manavgat/Side, das fast exakt auf der
Zentrallinie liegt, wird die Finsternis
zwischen 12:55.06 Uhr MESZ und
12:58.51 Uhr MESZ total!

Ende der Totalitat in Sibirien

Die tiirkische Hauptstadt Ankara
wird knapp verfehlt. Der Totalititsstrei-
fen zieht iiber den Ostlichen Auslidufer
des Schwarzen Meers weiter nach Ka-

Fig. 1: Globale Darstellung der totalen
Sonnenfinsternis vom 29. Mérz 2006
(stereografische Projektion). Beidseits der
Totalitdtszone verlduft die Finsternis partiell.
(Grafik: THomas BAER)
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Fig. 2: Beginn (rot) und Ende (blau) der
partiellen Finsternis Uber Europa. Der
Halbschatten ist in 5-Minuten-Intervallen
dargestellt. (Grafik: THomas BAER)

sachstan, wo der nordliche Teil des Kas-
pischen Meers in die Totalitdtszone zu
liegen kommt. Die Totalitdtsdauer
nimmt mit jedem Kilometer weiter ab
und schrumpft schon iiber Kasachstan
unter die 3-Minuten-Marke. Kurz vor
dem Baikalsee hebt der Kernschatten
des Mondes schliesslich um 13:46.9 Uhr
MESZ von der Erde ab. Wiederum eine
knappe Stunde nach Ende der zentralen
Finsternis verlisst auch der Halbschat-
ten die Erdoberfléiche.

Sterne und Planeten
mitten am Tag

Wihrend der totalen Finsternis
wird es dank der breiten Kernschatten-
zone dunkel genug, damit man die
hellsten Sterne und Planeten neben der
finsteren Sonne entdecken kann! Un-
mittelbar neben der Sonne, wo der
Himmel am dunkelsten ist, wird man in
westlicher Richtung (schrig rechts un-
terhalb) Merkur erspihen konnen. Im
Stidwesten, strahlend hell diirfte knapp
iiber dem Horizontleuchten Venus aus-
findig gemacht werden, wihrend Mars
in ostlicher Richtung ein schwieriger
Kandidat sein wird. Bestenfalls diirfte
man noch nach der hellen Capella Aus-
schau halten (Fig. 5).

Der Moment vor Eintritt der totalen
Finsternis gehort iiberhaupt zum Ein-
drucksvollsten, was uns die Natur zu
bieten hat. Schon wéhrend der ringfor-
migen Sonnenfinsternis, welche der
Autor von Madrid aus miterlebt hat,
war die Beleuchtung sehr beeindru-
ckend (vgl. ORION, Nr. 331, Seite 20),
obwohl noch immer 10% der Sonne die
Landschaft fahl erhellen mochten. Bei
einer totalen Finsternis, wenn auch das
letzte Licht der Photosphire durch den
Neumond abgedeckt wird, ist das Dun-
kelwerden gleichsam beeindruckend
wie auch beingstigend. Die Natur zeigt
sich auf einmal in ganz unirdischen
Farben, ehe die dunkle Schattenwand
auf einen zurast. Wiahrend sich der letz-
te gleissendhelle Sonnenfunke durch
ein Mondtal zuriickzieht und damit die
Sicht auf die fantastische Sonnenkoro-
na freigibt, steht man auf einmal inmit-
ten einer tiefen DAmmerung. Wie einge-
froren wirkt das Bild der total verfins-

Fig. 3: Maximum der Finsternis (ber Europa.
(Grafik: THomAs BAER)
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terten Sonne; die Zeit scheint fiir einen
Augenblick still zu stehen. Der Hori-
zont flammt indessen in den wunder-
schonsten Didmmerungsfarben auf,
allerdings ringsherum und nicht wie
bei einer Morgen- oder Abenddamme-
rung nur in einer Richtung! Erst wenn
das totale Schauspiel voriiber ist und
mit einem Schlag das Licht zuriick-
kehrt, realisiert man, wie dunkel es tat-

siachlich war und wie rasch sich der
Mond in der Tat vor der Sonne vorbei-
schiebt.

Partielle Finsternis in Afrika,
Europa und Asien

In partieller Phase kann die Sonnen-
finsternis in praktisch ganz Afrika, mit
Ausnahme des siidostlichen Zipfels,
ganz Europa, ausser Gronland und wei-
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Verlauf tiber dem Mittelmeer und der Turkei

Fig. 4: Die Totalitatszone trifft kurz vor 13 Uhr MESZ auf Anatolien. An der siidtirkischen
Riviera erlebt man auf der Zentrallinie noch immer weit Gber 3 Minuten totale Finsternis!
(Grafik: THomas BAER)

Fig. 5: Der Anblick des Himmels wéhrend der totalen Finsternis (Antalya, Tirkei).
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ten Teilen Asiens, ausgenommen die
ostlichen und siidostlichen Regionen,
erlebt werden. Hier gilt, wie immer bei
zentralen Sonnenfinsternissen: Je né-
her sich die beobachtende Person bei
der Zentrallinie befindet, desto tiefer
dringt der Neumond in die Sonne ein.
Auf der Globalkarte (Fig. 1) ist zu se-
hen, dass die Schweiz ziemlich genau
auf halber Strecke zwischen Totalitéts-
zone und Nordlicher Begrenzungslinie
liegt. Dies erklirt, weshalb wir am 29.
Mirz 2006 von Ziirich aus zwischen
11:38.0 Uhr MESZ und 13:39.2 Uhr
MESZ eine Finsternis der Grosse 0.444
erleben werden. Das Maximum liegt
genau in der Mitte (11:38.1 Uhr MESZ).
In Bern (11:36.7 Uhr MESZ - 13:37.0
Uhr MESZ), Basel (11:38.1 Uhr MESZ -
13:37.4 Uhr MESZ) und Genf (11:34.5
Uhr MESZ - 13:34.2 Uhr MESZ) wei-
chen die Zeiten nur geringfiigig vonein-
ander ab. Fiir die partielle Finsternis
iiber Europa sind die beiden Karten
Fig. 2 und Fig. 3 aufschlussreich. Hier
lassen sich fiir jeden beliebigen Ort die
Anfangs- und Endzeiten, sowie das Ma-
ximum der Finsternis recht genau in-
terpolieren. In Hannover beispiels-
weise beginnt die Finsternis um 11:48
Uhr MESZ, erreicht um 12:45 Uhr
MESZ mit 40% abgedecktem Sonnen-
durchmesser das Maximum und endet
schliesslich um 13:43 Uhr MESZ.
THOMAS BAER
Astronomische Gesellschaft
Zircher Unterland
CH-8424 Embrach

Der richtige
Augenschutz

B Bei der Beobachtung einer Sonnen-
finsternis ist grosse Vorsicht geboten!
Man darf niemals ohne geeigneten
Augenschutz direkt in die Sonne
schauen. Gravierende Augenschaden
kénnten die Folge sein! Am sichersten
verfolgt man die Sonnenfinsternis durch
eine bewahrte Sonnenfinsternis-Schutz-
brille. Auch optische Instrumente missen
mit Mylar- oder Black Polymer-Filtern
ausgestattet werden.

Nur wéhrend der totalen Sonnenfinster-
nis, also in der Zeit, wo man die Sonnen-
korona erblicken kann, dtrfen und mus-
sen die Sonnenfilter abgenommen wer-
den. Schon oft wurde ein Finsternisfoto-
graf enttauscht, weil er im entscheiden-
den Moment vergessen hat, die
Sonnenfilter von der Fotokamera zu ent-
fernen!

THOMAS BAER

332

ORION © 2006

31



	Totale Sonnenfinsternis am 29. März 2006 : der Mondkernschatten über Europa

